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Stand Biotopverbund in Bayern

Idealbild Biotopverbund

Foto: Christopher Meyer, München
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Stand Biotopverbund in Bayern

Gemeinschaftsaufgabe Biotopverbund

• Verbände: Begleitung und Umsetzung

• Umweltministerium: Koordination, Konzeption

• ANL: Analyse Umsetzungsmaßnahmen, Förderung 

Beweidung

• Regierungen & Naturschutzfonds: Umsetzungsprojekte

• Biodiversitätsberatung: kooperative Umsetzung mit 

Eigentümern

• Andere Ressorts: Beteiligung
Foto: Christopher Meyer, München
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Stand Biotopverbund in Bayern

Biotopverbund in Bayern

Foto: Christopher Meyer, München

Was macht das Bayerische Artenschutzzentrum
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Säule 1 

Artenkompetenz

▪ Insekten und Pflanzen 

▪ Amphibien, Reptilien & 

Muscheln

▪ Artenhilfsprogramme 

konzipieren und 

durchführen

▪ Rote Listen erstellen

▪ Monitoring für Insekten 

entwickeln und umsetzen

Projekte

▪ Insekten und Blühflächen

▪ Neukonzeption AHP

▪ Geobotanische 

Dauerbeobachtung

Säule 2 

Praxistransfer

▪ Konzepte für den 

Biotopverbund erstellen

▪ Biodiversitätsberater 

landesweit koordinieren

▪ Praxisnahe Modell-

projekte konzipieren

▪ Handlungsleitfäden und 

Best-Practice-Beispiele 

erstellen

Projekte

▪ Biotopverbundkonzepte

▪ Biotopverbund-Akquise

Säule 4 

Öffentlichkeitsarbeit

▪ Projekte 

öffentlichkeitswirksam 

begleiten

▪ Bei Pressearbeit des LfU 

unterstützen

▪ Themenspezifische 

Fachinformationen 

erstellen

▪ Rundbrief Naturschutz 

herausgeben

▪ Social-Media-Content für 

X erstellen

Projekte

▪ gARTENvielfalt: 

Kampagne für 

Biodiversität in Gärten

Säule 3 

Moorschutz

▪ Fachkonzepte für den 

Moor(boden)schutz 

erarbeiten

▪ Biodiversitätsmonitoring 

stichprobenartig 

durchführen

▪ Moordatenbank 

weiterentwickeln

▪ Ressortübergreifenden 

Moorschutz koordinieren 

(Moordrehscheibe)

▪ Forschungsvorhaben 

betreuen

Projekte

▪ Biodiversität und 

Moorschutz
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Projekte

▪ Biotopverbundkonzepte

▪ Biotopverbund-Akquise

Säule 2 

Praxistransfer

▪ Konzepte für den 

Biotopverbund erstellen

▪ Biodiversitätsberater 

landesweit koordinieren

▪ Praxisnahe Modell-

projekte konzipieren

▪ Handlungsleitfäden und 

Best-practice-Beispiele 

erstellen

Projekte

▪ Biotopverbundkonzepte

▪ Biotopverbund-Akquise

© Bayerische Vermessungsverwaltung
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Bilanzierung

• Offenland-Definition: tatsächliche Nutzung entsprechend Liegenschaftskataster 

-> rund 50% der Landesfläche

• Berechnung durch Überlagerung von rechtlich gesicherten Flächeneinheiten

1. Lebensraumtypen aus FFH-Managementplänen

2. Wiesenbrüterflächen in den SPA-Gebieten

3. Naturschutzgebiete / Nationalparke

4. Nationales Naturerbe

5. Durch Verordnung geschützte Landschaftsbestandteile und Naturdenkmäler

6. Ökoflächenkataster (Ankauf & Ausgleich/Ersatz)

7. Biotopkartierte Flächen (Auswahl – geschützt nach §30 und Art. 16)

8. Landschaftselemente

9. Vertragsnaturschutzprogramm

10. Kulturlandschaftsprogramm (Auswahl)

© LfU / Bayerisches Artenschutzzentrum 
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Foto: Christopher Meyer, München
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Statusbericht 2022: 10,39 % 

→ 373.696 ha

Ziele* 2023: 10% → 359.561 ha

         2027: 13% → 467.429 ha   

  2030: 15% → 539.342 ha  

  *Statusbericht 2022

Flächenbilanz Biotopverbund
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Riva et al. 2023, Authorea (verändert)

Fahrig 2020, Global Ecol Biogeogr

Viele verschiedene 

Lebensraumtypen erhalten.

1. Wertvollen und naturnahen Lebensraum erhalten – 

stärken der Artvorkommen

2. Naturnahen Lebensraum wiederherstellen
Mori and Forest 2023, J Appl Ecol

So viel Lebensraum wie 

möglich erhalten, 

einschließlich kleiner und 

großer Flächen.

Viele verschiedene 

Lebensraumtypen erhalten.

So viel Lebensraum wie 

möglich erhalten, 

einschließlich kleiner und 

großer Flächen.

Lebensraum erhalten, um 

Wanderung (Konnektivität) zu 

ermöglichen

Viele verschiedene 

Lebensraumtypen erhalten.

(a) Trittsteine

(b) Korridore

(c) Distanzminderung 

zwischen den 

Lebensräumen, in 

dem die Dichte der 

Verbundflächen in 

der Landschafts-

matrix zunimmt. 
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Fachlicher Ansatz für die Ausweitung des Biotopverbunds

Ziel: 

Gesamtkonzept zur Ausweitung 

des Biotopverbunds für Bayern 

schaffen

→Gebietsvorschläge, wo der 

Biotopverbund prioritär 

verbessert werden soll

→Arbeitsgrundlage für die 

Akteure des Naturschutzes

Herangehensweise: 

o  systematisch

o  transparent

o  reproduzierbar

o  zeitsparend

o  bayernweit

• Artvorkommen 

• Lebensräume
Ardron et al. 2013. Marxan Good Practices Handbook (https.//pacmara.org)

Serra et al. 2020. Marxan User Manual (TNC & PacMARA) Foto: Christopher Meyer, München



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

© LfU / Bayerisches Artenschutzzentrum 11

Stand Biotopverbund in Bayern

Modellprojekte Bayerisches Artenschutzzentrum

• Suchräume für potenziell artenreiches Grünland

• Biotopverbund-Praxisplattform Günztal

• Projekt „Akquise von neuen Flächeneinheiten“/Partnerschaften

• Projekt Rottal-Inn und Kaufbeuren-Pforzen

Foto: Christopher Meyer, München
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Suchräume für potenziell artenreiches Grünland

• Eine geringe Schnitthäufigkeit (extensive Wiesen) in Kombination mit 

weiteren Parametern (Flächennutzung, geringe Grünlandzahl) sind 

Indikatoren für Flächen, die ein hohes Potenzial für die 

Wiederherstellung von artenreichen Grünland haben – ein wichtiger 

Lebensraum bei der Ausweitung des BV. 

© LfU / Bayerisches Artenschutzzentrum 
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Schwieder et al. 2022, RSE
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Foto: Richard Schöttner
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Erarbeitung von Grundlagen für die Übertragung der bayerischen 

Biotopverbundstrategie auf die lokale bis regionale Umsetzungsebene

• Lösungswege für eine erfolgreiche Flächenakquise und individuelle rechtliche 

Sicherungen von Biotopverbundflächen

• Methoden gelingender Ansprachen und Aktivierung potenzieller Biotopverbund-

Partner (Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit, Wissenstransfer)

• Funktionaler Zusammenhang: Anleitung zum Management von Biotopverbund-

flächen inkl. Sicherstellen der Wirksamkeit

• Best-Practice-Beispiele der Biotopverbundumsetzung mittels interdisziplinärer 

Teams (Naturschutz, Landwirtschaft, Betriebswirtschaft, Öffentlichkeitsarbeit)

Foto: Richard Schöttner
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Partnerschaften

• Der Biotopverbund ist eine 

gesamtgesellschaftliche 

Aufgabe. 

• Im Rahmen von 

Partnerschaften werden die 

Flächen freiwillig in den 

Biotopverbund eingebracht. 

• Flächen verbleiben 

vollständig im 

Verantwortungsbereich 

des jeweiligen 

Flächeneigentümers.

Foto: Christopher Meyer, München
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© Bayerische Vermessungsverwaltung
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Biotopverbundprojekt Kaufbeuren/Pforzen

• Kaufbeuren
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© Bayerische 

Vermessungsverwaltung
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© Bayerische Vermessungsverwaltung
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• Rottal-Inn
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Präsentation LfU-Projekt "Kartierung für die Umsetzung von Biodiversitäts- und Biotopverbundmaßnahmen im Lkr. Rottal-Inn“/© Revital GmbH
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• Rottal-Inn
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Präsentation LfU-Projekt "Kartierung für die Umsetzung von Biodiversitäts- und Biotopverbundmaßnahmen im Lkr. Rottal-Inn“/© Revital GmbH
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• Rottal-Inn
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Flyer Projekt „Insektenfreunde Rottal-Inn“/© Landschaftspflegeverband Rottal-Inn
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UmweltBiotopverbund 

gemeinsam anpacken!

BayAZ 

Ines Langensiepen 

Luise Linderl 

Dr. Johanna Buchner

Christin Werthmüller

Fabian Kulse

Richard Schöttner 

 

StMUV

Thomas Eberherr 

Dr. Andreas Zehm

Foto: Christopher Meyer, München
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Kriterien für Biotopverbundflächeneinheiten:

• keine Pestizide

• keine Überdüngung

• naturnaher Wasserhaushalt

• ökologisch wertvoller Lebensraum

• strukturreiche Kulturlandschaft

• geschützte, seltene oder bedrohte Arten

• gebietsheimische Pflanzen

• räumlicher oder funktionaler Zusammenhang

• keine künstliche Beleuchtung

• Kriterien sind nicht additiv

• sie dienen nicht der Einzelflächenbewertung

• jeweils fachliche Eignung und rechtliche Sicherung müssen erfüllt sein
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